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Luther-Worte in 
Bach-Vertonungen
Der Salzhäuser Orgelsommer in 
St. Johannis geht mit dem Kon-
zert des Schönbergers Chris-
toph D. Minke in die Schluss-
phase. Minke ist neben seiner 
Tätigkeit an der Schönberger 
St. Laurentiuskirche Gründer 
und Leiter des Schönberger 
Musiksommers. Der Träger des 
Musikpreises Mecklenburg- 
Vorpommern spielte wiederholt 
in Salzhausen. Am Freitag, 25. 
August, um 18.30 Uhr erklingen 
von Johann Sebastian Bach 
vertonte Texte Martin Luthers. 
Eine Reihe von Choralvorspie-
len und Chorälen werden von 
Minke in verschiedenen Bear-
beitungen vorgestellt. Der Ein-
tritt ist wie immer frei, eine 
Spende wird erbeten. lz

SALZHAUSEN

Viele Ideen zur 
Museumsnacht
Einen anderen Blick auf die Lü-
becker Museen und ihre Kunst-
werke verspricht die 17. Lübe-
cker Museumsnacht am 26. Au-
gust. Sie steht unter dem Mot-
to „(un)orthodox“ und bietet 
fast 100 Einzelveranstaltungen 
in 33 Lübecker Museen und Ga-
lerien. Die Museumsnacht zeige 
das enorme Potenzial und die 
Vielfalt der Museen der Stadt, 
sagte der Geschäftsführende 
Direktor der Lübecker Museen, 
Hans Wißkirchen.So wird die 
Katharinenkirche zum Schau-
platz virtueller Sportwettkämp-
fe, im Buddenbrookhaus dreht 
sich alles um Rollenbrüche, und 
die Kunsthalle und das St.-An-
nen-Museum werden von Man-
gas und anderen Comicfiguren 
bevölkert. Es gibt Führungen 
zu mittelalterlichen Altären auf 
Deutsch und Farsi sowie Füh-
rungen für Gehörlose durch 
verschiedene Museen. Im Mu-
seum Behnhaus schreiben zwei 
Journalisten der Lübecker 
Nachrichten Rezensionen zu 
selbst gemalten Bildern der Be-
sucher, und im Niederegger 
Marzipan-Salon können Besu-
cher Marzipanrezepturen kreie-
ren. lno

LÜBECK

Fundstücke werden 
zu Kunstwerken
Unter dem Titel „Eulenspiegel, 
ein Schiff und 99 Engel“ stellt 
der Hannoveraner Frank Popp 
Teile seines Werks vor. Popp, 
1941 in Königsberg geboren, 
studierte Architektur und ar-
beitete bis 2006 als Professor 
für Kunst und Design an der 
Hochschule Hannover. Alle sei-
ne Werkgruppen entstehen aus 
Vorgefundenem bzw. Fundstü-
cken wie verlorene Schuhabsät-
ze oder Babyschnuller. Histori-
sches und kulturelles Wissen, 
Mythen, zeitgeschichtliche und 
aktuelle Probleme wie Klima-
wandel und Umweltverschmut-
zung beeinflussen ebenfalls die 
Objekte. Die Ausstellung wird 
am Sonnabend, 26. August, um 
17 Uhr im Rathaus eröffnet und 
ist bis zum 25. September zu 
sehen. lz

UELZEN
Mitmachausstellung 
„Kapier Papier“ 
Im Alltag geht es nicht ohne 
Papier – für Notizen, zum Bas-
teln, Malen oder Verpacken. 
Doch wie stellt man eigentlich 
Papier her? Und welche ver-
schiedenen Sorten gibt es? Die-
se Fragen können Kinder in ei-
ner Mitmachausstellung in Bre-
men beantworten. Im kek-Kin-
dermuseum können sie vom 27. 
August an eigenes Papier 
schöpfen, sich in Papiermode 
kleiden, Papiermusik kompo-
nieren oder Origamitechniken 
ausprobieren. Im ersten Teil 
der Ausstellung „Kapier Papier“ 
geht es um die Geschichte und 
die Herstellung des Papiers, im 
zweiten um seine Bedeutung in 
der Kunst. lni

BREMEN

Merkel besucht
Jubiläumsprogramm
Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel hat zum 125. Jubiläumsjahr 
der Künstlerkolonie Ahrens-
hoop das Kunstmuseum des 
Ostsee-Ortes gewürdigt. Als 
Schirmherrin des Festjahres 
lobte sie das Museum als „Mi-
schung aus gutem staatlichen, 
aber auch privaten Engage-
ment“. Zudem eröffnete die 
CDU-Politikerin eine lange 
Nacht der Kunst. Merkel nahm 
an einer Führung durch die 
Ausstellung teil, die unter dem 
Motto der Kolonie-Gründer 
„Licht, Luft, Freiheit“ steht. In 
ihr werden 90 Gemälde der 
Hauptvertreter der Gründerge-
neration gezeigt, die in Ahrens-
hoop die Muße, die Umgebung 
und das passende Licht für ihr 
Wirken fanden. Ahrenshoop 
liegt in Merkels Wahlkreis. In 
der Ausstellung vertreten sind 
Paul Müller-Kaempff, der 1892 
in dem damals noch einsamen 
Fischerdorf als erster ein Haus 
baute, zudem sind Werke von 
Anna Gerresheim, Elisabeth 
von Eicken und Carl Malchin 
zu sehen. Auch Werke von Emil 
Nolde und der japanischen 
Künstlerin Leiko Ikemura wer-
den gezeigt. Das Museum 
konnte laut Museumsvorstand 
Herbert Kempf jetzt den 
150 000. Besucher begrüßen. Es 
war im August 2013 eröffnet 
worden. dpa

AHRENSHOOP 

Zeuner und Zeuner 
im Pforthaus
Er bringt Farbstiftzeichnungen 
mit, sie Arbeiten mit Ton. 
Friedhelm und Irmgard Zeuner 
stellen beim Museumsfest im 
Pforthaus aus. Zur Eröffnung 
am Freitag, 25. August, um 
19.30 Uhr steuert Mathias Bozó 
Musik bei. Die Ausstellung ist 
bis zum 1. Oktober sonntags zu 
sehen. lz

NEUHAUS

Vorbild für politisches Engagement 

Berlin. Die Autorin und Holo-
caust-Überlebende Inge Deutsch-
kron feiert morgen, Mittwoch, 
ihren 95. Geburtstag. Berlins Re-
gierender Bürgermeister Micha-
el Müller würdigte Deutschkron 
als Vorbild für politisches und 
gesellschaftliches Engagement.

„Für alle Zukunft wird unsere 
Gesellschaft auf das Lebenswerk 
von Menschen wie Inge Deutsch-
kron zählen, um unser Zusam-
menleben in Demokratie, Frei-
heit und Toleranz zu verteidigen 
gegen die immer wiederkehren-
den Herausforderungen von An-
tisemitismus, Rassismus, Hass, 

Gewalt und den vielfältigen For-
men des alten und neuen Rechts-
radikalismus“, erklärte Müller 
weiter.

Deutschkrons Lebensaufgabe 
sei „die Erzählung ihrer Lebens-
geschichte – in ihren Büchern, in 

vielen Gesprächen und Inter-
views, in persönlichen Begeg-
nungen und in den Medien“, so 
Müller. „Sie hat in ihrer Jugend 
im nationalsozialistischen Berlin 
Verfolgung erlitten, sie hat die 
Menschenverachtung und den 

mörderischen Terror dieses Re-
gimes in unserer Stadt mit Leib 
und Seele gespürt.“ Erinnerung 
an diese Epoche deutscher Ge-
schichte sei unverzichtbar, um 
die Rückkehr des Unrechts zu 
verhindern. 

In ihrer Autobiografie „Ich 
trug den gelben Stern“ erzählt 
Deutschkron ihre dramatische 
Überlebensgeschichte als Jüdin 
in Berlin. Versteckt von den „stil-
len Helden“ – den wenigen deut-
schen Nichtjuden, die den Ver-
folgten halfen – überlebten 
Deutschkron und ihre Mutter die 
Terrorherrschaft der Nazis. „Ich 
feiere meinen Geburtstag immer 
wieder. Viele alte Leute tun das 
nicht“, sagte die Schriftstellerin 
und Journalistin einmal. „Ich 
sage immer, das ist der Tag mei-
nes Triumphes. Ich lebe, und die 
Banditen, die mich töten woll-
ten, nicht.“ dpa

Inge Deutschkron 
wird 95 und schreibt 
gegen Terror, Hass 

und Rassismus

Inge Deutschkron, Überlebende des Holocaust, vemittelt mit ihrer 

Lebensgeschichte den Kampf gegen das Unrecht. Foto: a/dpa

Musik macht fröhlich
VON HANS-MARTIN KOCH 

Lüneburg. Der Student Martin 
Luther war härter als jeder Stra-
ßenmusiker. Luther zog von 
Haus zu Haus, sang und kassier-
te. So wird es erzählt. Die Musik 
blieb Luther ein lebenslanger 
und lebenswichtiger Begleiter. 
Als er zum Reichstag nach 
Worms zog, sang er in den Gast-
häusern, und Meistersinger 
Hans Sachs bezeichnete den Re-
formator als „Wittenbergisch 
Nachtigall“. Für Luther war klar, 
was heute vielleicht noch stärker 
gilt: Die Botschaft der Kirche 
wird nicht nur durchs Wort, son-
dern ebenfalls durch Musik 
transportiert. Vier Wochen lang 
greift die Michaeliskirche den 
Gedanken auf: „Michaelis singt“ 
heißt es vom 31. August bis zum 
24. September.

Vier Abende 
laden zum Mitsingen

Alle drei Innenstadtkirchen ha-
ben im großen Reformationsjahr 
einen Schwerpunkt gesetzt. Das 
Wort stand in St. Johannis im 
Zentrum, der (Kirchen-)Raum in 
St. Nicolai. Nun also die Musik in 
St. Michaelis. Es gibt dafür je-
weils ein Lied der Woche, „Sing 
mit. . .“-Aktionen, große und klei-
ne Konzerte, thematische Got-
tesdienste, Führungen und eine 

Klanginstallation in der Kirche, 
die zum Mitmachen auffordert. 

Leonard Cohens „Halleluja“ 
steht über Woche eins, gefolgt 
vom Paul-Gerhardt-Klassiker 
„Geh aus mein Herz und suche 
Freud“, Adel Tawils „Ist da je-
mand“ und Luthers „Verleih uns 
Frieden gnädiglich“. Die Lieder 
werden bei den „Sing 
mit. . .“-Abenden auftauchen. Am 
Donnerstag, 31. August, um 19.30 
Uhr wird der Gospel-, Pop- und 
Jazzmusiker Micha Keding den 
ersten „Sing mit“-Abend leiten. 
Am 7. September übernimmt das 
der Kirchenmusiker Ulf Panko-
ke mit dem Bläserensemble 
Lappland, am 14. September der 
Lüneburger Pianist und Chorlei-
ter Joachim Goerke. Zum Finale 
am 21. September kommt Eddi 
Hüneke von der A-Cappella-
Gruppe Wise Guys, die sich im 
vergangenen Monat auflöste.

Drei große Konzerte beleuch-
ten Luther aus sehr unterschied-
licher Perspektive. Kantor Hen-
ning Voss wird mit seinem Voka-
lensemble „Die Himlische Can-
torey“ am Sonntag, 3. September, 

um 19 Uhr Musik aus Luthers 
Zeit singen, Titel: „Ein feste Burg 
ist unser Gott“. Aus heutiger 
Sicht folgt am Sonntag, 10. Sep-
tember, um 19 Uhr eine Kantate, 
für die Uwe Steinmetz und Da-
niel Stickan ausschließlich Lu-
ther-Worte nutzten: „Nein, lieber 
Mensch, so nicht!“. Daniel 
Stickan und Pastorin Silke Ide-
ker geben zu der „Freiheitskan-
tate“ am Freitag, 8. September, 
um 19.30 Uhr eine Einführung.

„Stimmspuren“ ziehen 
sich durch die Kirche

Schließlich erklingt am Sonntag, 
17. September, um 19 Uhr ein ro-
mantisches Oratorium, das in 
seiner Entstehungszeit sehr po-
pulär war, sein Komponist auch. 
„Luther in Worms“ und Kompo-
nist Ludwig Meinardus aus dem 
Franz-Liszt-Umfeld sind heute 
vergessen. Das recht heroische 
Werk  wird am 190. Geburtstag 
des Komponisten aufgeführt, 
mit der Kantorei und der Ham-
burger Camerata. Gemeinsam 
mit Herderschülern werden am 
Dienstag, 12. September, um 19 

Uhr Hintergründe zu Luthers 
Wirken und zur Musik gegeben.

Jugendliche spielen auch bei 
einem der Gottesdienste eine be-
sondere Rolle. Am Sonntag, 3. 
September um 10 Uhr, führen 
Konfirmanden samt Band Ergeb-
nisse aus einem Text-/Komposi-
tionsworkshop vor.

Neben vielen weiteren Aktio-
nen lockt die interaktive 
Klanginstallation „Stimmspu-
ren“ ab Montag, 28. August, 
ganztägig in die Kirche. Umge-
setzt wird eine Idee von Ulf Pan-
koke, bei der Besucher einen Ton 
einsingen können, der dann über 
acht Lautsprecher erklingt und 
mit allen weiteren Aufnahmen in 
einen vielstimmigen, meditativ 
fließenden Klangstrom mündet.

Alles das und noch einiges 
mehr ist in einem Programmheft 
zusammengefasst, das in den 
Kirchen ausliegt – sobald es da 
ist, gestern sollte es ausgeliefert 
werden. Alle Termine finden sich 
natürlich auf der Homepage der 
Kirche, als pdf-Datei soll das üp-
pige Programmheft auch dort 
nachzulesen bzw. herunterzula-
den sein.

Laut Luther vertreibt Musik 
den Teufel und macht die Men-
schen fröhlich. Das soll am 2. 
September sogar auf dem Wo-
chenmarkt erfahrbar sein. Aber 
das ist eigentlich ein Geheimnis.

„Michaelis singt“ zum Lutherjahr, 
fordert Chöre heraus 

und das Publikum zum Mitwirken auf

Drei aus dem „Michaelis singt“-Team: Ulf Pankoke (Vision Kirchenmusik, li.) Kantor Henning Voss und Pastorin Silke Ideker. Foto: oc

IN KÜRZE

Axel Kahrs stellt am 15.9. um 

19.30 Uhr im Künstlerhof Schrey-

ahn das von ihm herausgegebene 

Buch „Unter Freunden – Nicolas 

Born: Leben, Werk  und Wirkung“ 

(Wallstein Verlag) vor.

Die Band voXXclub kommt zum 

dritten Mal in die Uelzener Jabel-

mannhalle – am 27.10. mit neuem 

Programm.

Das Polizeiorchester Nieder-
sachsen gibt am 30.9. um 19.30 

Uhr im Kurhaus Bad Bevensen ein 

Benefizkonzert.

Sasha Marianna Salzmann er-

hält für ihren Debütroman „Au-

ßer sich“ den mit 15 000 Euro do-

tierten Literaturpreis der Jürgen-

Ponto-Stiftung. 

Junge Kabaretttalente können 

sich bis 15.9. für den Kabarett-

preis „Das Schwarze Schaf“ be-

werben, Informationen unter 

www.dasschwarzeschaf.com.


